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Talleyrand voltendos einem vornehmen Gelderwer im Stich ließ. 80 ſchildert
Dehlafſierten, völlig einzigartigen òun Dard einen Helden feiner Größbe
Derfſönlichheit. den einen War er ein Ge⸗ und ſe

iner Niedrigkeit, anregen und le⸗
genſtan des RAbſcheus, andere witzelten bendig, daßs auch thiſtoriker das Werk
über ihn, alle ſtaunten. Die Ehe wurde gern leſen werden. ahn 8S. J
für hn eine dauernde Uelle bo  5 nneren
Qualen. Seine elie  e/ die nun eine Frau Johannes von jüller und die

franzöfif iteratur. Von ergeworden War, machte an durch hre
* 72 . („Wege zuUr Dichtung. Ur.Dummheit, ihre eftigen us  e, durch

das erlagen und künſtliche Übertreiben cher zUr Literaturwiſſenſchaft«,
hrer eize baldb müde. Sie ihm nich 30.) Ir. 80 (301 Frauenfeld⸗Leip⸗

219 1937, Huber Co 5.70reu. Der Unglückliche trug dieſes
reuz, enn man 0 Agen Ddarf, mit fei⸗ Joh. v. Müller (1752-1809), vielleicht der
Ier gewohnten Ruhe und Gleichgültighkeit. bedeuten Vertreter der Univerfal
Er ſprach mals bvon ſe

iner Ehe Aber geſchichte deutſchen Sprachgebiet vor

Görres und Ranke, wechkt eute wiedervievie Bitterheit mu er hinter der
durchdringlichen Mashe, die feit dem mehr Intereſſe. itten in Dder damaligen
Prieſterfeminar trug, in ſich hinabwürgen, bis ns fefſte erſchütterten, ihr ntlitz be
we  en tiefen Orn mußte er dem anne ſtändig we  elnden eit erſcheint auch ein

en ſchillernd, wechfelvoll un unſtet,gegenüber empfinden, der ihn der
Stelle, er das Leid iefſten fühlte, Ohne charakͤktervolle Einheit  eit. Ebenſo
verwundet und genötigt EI  e/ ſich zu we  ein War deshalb das Urteil über
verheiraten, damals, als geheime dieſen merkwürdigen ann. Zzu feinen
Stimme ihm agte Ddu biſt Prieſter in Lebzeiten den größten Geiſtern gezählt,
wiggeit. apoleon errn bO Tal⸗ verfiel er päter beinahe völliger ergeſſen
leyran ezwungen, eine größte Sũünde nheit. Der erkaſler chreibt eine Bio⸗

graphie, noch entipricht ſeiner iel⸗begehen, einen Verſtoß den gu⸗
ten Geſchmack. « letzung, üller etwa in em rechtfertigen

80 der ranzoſe die Ehe Talleyrands wollen; und doch bringt er ganz
in ihren pfychologiſchen Hintergründen gewollt den groben weizer unferem

Verſtandnis wieder er. Man muß Her⸗dar. Napoleon ſcheint auch bei Dard, dem
Franzolen, Talleyrand gegenüber naiv, 2089 anhbar ſein, daßs nicht der
unbeherrſcht, getäuſcht bvon einer Phan⸗ Enge iner literarwiſſenſchaktlichen Diſſer⸗
Alie, boO Ehrgeiz, vertrauensfelig tation geblieben ein Buch gibt viel
uòun Oft fehr kleinlich ſein, noeſſen fein mehr, als zunächſt verſpricht. icht nur

Außenminiſter der kühle, zähe Verſtandes-⸗ die literariſchen Beziehungen im engern
menſch beherrſcht und grobzügig, aus Sinn werden hier behandelt, ſlondern über
genommen in Geldſachen Vom eigent⸗ aup das ganze Ver  nis Müllers Ver.

haftung und Uberwindung! zuUr Aufchen Genie Napoleons ypfährt man aus
aAr Werhe wenig; und doch in die klärung „J. b. üller und die franzöſiſche
genialen, mit Schwächen und Leidenſchaf— Aufklärung« würde deshalb den Inhalt
ten behafteten Menſchen, die das Rad der beſſer wiedergeben als der Omn Verfafſer

gewählte el. ele Berührung mit dereltgeſchichte weiterdrehen, noeſſen Die
bere  nendoen und hre hohen alente Zii Aufklärung für Müller erſter Linie
gelnden Verſtandesmenſchen, das Errun⸗ ein religiöfes DProblem Für ihn

verarbeitend, virhzen. Mitunter tehen ein Ringen einen Ott In der Aus⸗
einanderfetzung mit den franzöſiſche Maele auch als mahnende Wegweiſer für die
terialiſten un dann mit Oltaire, denenzu Stürmiſchen Strabenrande oder

helfen, das beim zu raſchen Vorwärts⸗ ſeinen ſungen Jahren beinahe
ſtürmen Entgleiſte wieder auf die richtige widerſtandslos erliegt, erh ebt er ſich

über eren en Rationalismus. EsBahn ringen. Das Schöpferi  e, In
Uitive, den Uberſchuß Kraft und illen gelang ihm aber doch nic recht, zum

zweifellos aboleon, das Wegwei⸗ Ott der Offenbarung kommen. eit
fende, die Are Sicherheit und verſtandes ebens ie ein On der immung be⸗

herrſchter enſch und Ram über eine Ge⸗mäßige UÜberlegenheit Talleyrand. Als PO
itiker völlig [Krupellos, ela er als en¹ fühlsreligion er nert mancher
nur eine Hemmung, den anerzogenen, Hinſicht die Ommenden Romantiker,
auch ererbten Takt, der ihn beim auch in feiner zeitweife ſtarken nnãhe⸗
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rund die katholiſche Kirche icht Nach den Büchern von Gonzague de
recht hinaus Reynoldt und Friedrich Sieburg bringt das

Das ˖es Onhm in reichhaltigſter hier angezeigte Buch mit Salazars Re⸗
ZUr Sprache, hie un da mit jemlich har. den einen weiteren wichtigen Beitrag ZuUr
ter Beurteilung eitens des Verfaſſers, Dei⸗ Kenntnis des heutigen Ortugal. Daß
fen Kritik gegen üller bvon der heutigen ſich in dieſen Reden die politiſche Ent⸗
proteſtantiſchen dialektiſchen Theologie be⸗ wicklung des Landes in den ehten zehn
einflu erſcheint Die gediegene Arbeit Jahren widerfpiegelt, mne kaum noch
wir bei der Bedeutung Müllers für das erwähnende Selbſtverſtändlichheit zu
deutſche ge  ge und politiſche Leben icher erwähnen aber das andere, vie ſehr
nicht nur in der Schweiz, ſondern auch in nämlich Salazar ſich in dielen Re
Deutſchland Intereſſe noen den widerſpiegelt un vie anziehend das

F. Sstrobel 8.0 Bild das dieſer Spiegel ſchenht.
Die Klarheit des Denhens, die zucht⸗»Der letzte Ara. Briekwechſel NiRo- bo Sprache, frei bon er Demagogie,laus' I. mit feiner Mutter. Einleitung aber nicht kalt, ſondern bvon menſchlicherund gurze Erläuterungen Ur die deutſche Wärme durchpulſt, II gebändigter Lei⸗Ausgabe bvon Wladimir 0. Koroſtowetz denſchaft getragen, die unmittelbare, glar(Uberletzung aus dem Engliſchen bvon zupackende Art, die ſich weder auf woans Steinsdorff. 80 (308 Berlin klingende zurückzieht

1938, Metzner Geb. 6.80
Allgemeinheiten

noch dem Volke billige Schmeicheleien
Es unbekannt, die 80  ewihen lagt, WwoOzu romaniſche Beredfamheit ⁊u

dem Zaren Niholaus die Briefe ſeiner neigt, das I ⁊e unds Salazar als
Utter geſtohlen aben. Vermutlich 9e⸗ enerden nüchternen un fachlichen,
a dies nach einer Ermordung. Der giſchen und zielbewußten, kurz, nach 1o
Briefe des Zaren an feine Uutter edoch vieler früheren Erfahrung ganz unportu
haben ſie bemächtigt gelegentli ner gieſiſchen Portugiefen, Der ſein Land aue
Hausſuchung bei der Kaiferin der Krim. tödlich ſcheinenden Krife hinaus
Die vorliegende deutſche Uberfetzung en und irzen. Das
Teiles dieſer Korrefpondenz, welche den ſind die weſentlichen üge des mora

»Der Zar« rägt, die Uber⸗ liſchen Bildes des portugieſiſchen Miniſter
fetzung einer engliſchen Ausgabe, welche präſidenten, und mittelbar, bon ihnen
ihrerſeits auch wiederum eine ÜUberfetzung aus rückſchließend, un zu  ilen unmit⸗

da bekanntlich die Briefe des Aaren telbar durch nen einzelnen religiöſe
feine Mutter Rufſiſch, dagegen die Tiefen vorſtoßbenden Satz ASt ſi

8. manches

Briefe der Utter den Sohn ran.  2 bon der em Grunde liegenden reli⸗
26ſiſch gehalten ſind. giölen Haltung Salazars erkennen.

Die deutſche RAusgabe hat mei

ſtens Liem Dieſfer perfönliche RNſpekt des Buches
lich erfolgreich einige irrtümliche umer⸗ ird allerdings nur dem ganz aufgehen,
kungen des engliſchen Textes verbeffert dem Ortuga nicht mehr das ferne, frem
und rgänzt. de Land iſt un der Salazars Perfönlich⸗

Mit usnahme zwei bis drei briefen keit in der groben nie portugieſiſcher
en und aus ihr vber.beſitzt Die Korreſpondenz nur rela

tiven wiſſenſchaftlichen Wert. Der Geſchicht⸗ ſtehen vermag. Einem anderen Lefer wäre
ler wird o gut wie ni eues daraus der mweg über wenigſtens der
ſchöpfen können. Ol zärtlicher nhäng Bücher der vorger  ten Autoren emp

ehlen, am er Salazar, der ihm diefenichheit und Liebe, er  ein ſie als der
ypiſche Briefwechſel Z2w  en nem ne en trotz der vorangehenden Einführung
und ſeiner Mutter. recht unvermittelt entgegentritt, icherer

einzuordnen wiſſe und den rechten zugangv. Kologriwof 8. J ihm e. R. Timmermans.
Ortugal. Das Werden ne Lehrjahre eines Diplomaten. VonStaates. Reden und Dohku⸗

mente 9boO  3 Oliveira Ssalazar. Mit
Hugh ilfon

erſetzt bon 2A4
ter Zechlin 80 (270 Stuttgart 1938,

inem Vorwort bvon Cordeiro Deutſche Verlagsanſtalt. Geb —M 6.50
Ramos. 80⁰ (384 8 Eſlen 1938, ener ele Erinnerungen des amerikaniſchenVerlagsanſtalt. 6.— geb. 8.— Botſchafters in Berlin gehören ãZ2u den we


